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  Ich widme dieses Buch meinem grossen Helden „Michael Lesch“. Wäre er damals während seiner Krebserkrankung nicht so offen mit seiner Erkrankung umgegangen und hätte nicht sogar ein Buch darüber geschrieben, dann wäre dieser Novembertag der Diagnose, für mich nur ein finsterer dunkler Tag gewesen und wie ein Abgrund aus dem es kein Entkommen gab. Aber durch seinen Mut, hatte auch ich die Kraft diesen Kampf zu beginnen. Auch wenn er sich selber nicht als Held sieht, so wird er es doch für mich ein ganzes Leben lang bleiben. Er hat meinen tiefsten Respekt, meine Loyalität und Bewunderung. 
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  Vorwort




  Liebe Leser, heute ist der 16 Juni 2012, ich bin so müde von den Jahren mit Krebs, heute kann ich euch sagen, ja ich habe es geschafft! Ich habe alle Tumoren,Metastasen aus meinem Körper vertreiben können und sogar die Leukämie besiegt. Heute hier und jetzt habe ich keinen Krebs mehr und jetzt habe ich nur einen Wunsch und das ist dass es auch so bleibt. Dieses Buch begleitet mich die letzten Monate bis ich den Krebs endgültig besiegte und begleitet mich die nächsten Monate auf dem Weg zurück ins Leben. Ebenso veröffentliche ich erstmals Tagebuchaufzeichnungen aus 2009 und 2010 die ich bisher zurück gehalten hatte. Es sind Tagebuchaufzeichnungen vor der Diagnose, am Tag der Diagnose und die Wochen darauf. Die ersten Chemos, wie ich es schaffte die Krebserkrankung solange geheim zu halten und ebenso Tagebuchaufzeichnungen aus 2011, sowie aus 2012 und einem Zeitpunkt an dem ich aufgeben wollte. Dieses Buch ist auch für mich persönlich nochmals eine Reise in die Vergangenheit und in eine nicht allzu schöne Zeit meiner Krebserkrankung. Aber ich bin jetzt stark genug über all das zu schreiben. Ich möchte euch nur bitten, habt kein Mitleid mit mir, natürlich habe ich viel durchgemacht, aber es hat mich auch stärker gemacht. Ich bin so stark wie nie zuvor und kann durch meine Erfahrungen auch anderen Mut machen und anderen helfen und deshalb war all das was ich erlebte nicht sinnlos. Ich glaube an Schicksal und ich bin mir sicher Gott hatte einen grösseren Plan für mich als ich es dachte und deshalb hat er mich auch hier gelassen.Damit ich für die Menschen denen es nicht so gut geht da sein kann. Ganz gleich was im Leben noch kommt ich bin glücklich, dass ich heute,hier und jetzt lebe und das erste Mal seit drei Jahren wieder krebsfrei bin. Ich widme dieses Buch allen Menschen, die durch eine schwere Krankheit ihr Leben verloren haben und gleichzeitig möchte ich allen Menschen die noch einen Kampf vor sich haben,ganz gleich gegen welche Krankheit, meine Loyalität und Bewunderung aussprechen, ich wünsche euch Kraft und Mut. Alles Liebe eure Liliane Scharf




  





  3. .April 2012 /19:59




  Die letzten Tage hat mein Körper einfach nicht so mitgespielt wie ich wollte. Die Chemos machen sich zunehmend bemerkbar. Aber ich spüre der Krebs verliert immer mehr an Macht, noch eine Chemo am Donnerstag und dann eine kurze Pause. Ich habe ein gutes Gefühl, ich freue mich schon regelrecht auf die Auswertungen der Ergebnisse die in der Chemopause gemacht werden. Wann immer es ging habe ich Lieder geübt und kleinere Gesangsübungen gemacht, ansonsten habe ich aber viel geschlafen, mein Körper ist ausgelaugt und mein Gesicht sieht aus als sei ich ein Geist. Auch die dunklen Augenringe lassen meine sonst so strahlenden Augen düster wirken. Aber mein inneres strahlt und ist glücklich,denn Patrizios Musik begleitet mich immer noch täglich und gibt mir die nötige Energie für jeden neuen Tag. Meistens lege ich seine CD in den CD-Player und schliesse meine Augen und dann umgibt mich eine Energie und Wärme die ich nicht erklären kann. Mein erstes Buch "Mein Leben mit Krebs" ist in wenigen Tagen im Handel erhältlich. Der Frühling ist da, aber in den nächsten Tagen sieht es nach Regen aus und es soll sogar nochmals schneien, aber ich habe kein Problem damit. Ich kann eh nicht viel raus und schlafe auch oft und in den guten Phasen plane ich für mein Comeback und versuche immer ein bisschen zu trainieren. Am Samstag ist das Haus wieder voll, es kommen Gäste aus Belgien. Ich vermisse die Bühne so sehr, bitte lieber Gott und mein lieber Schutzgeist Francesco helft mir,dass ich bald wieder gesund bin.




  7.April 2012 / 22:14




  Am Donnerstag hatte ich noch eine Chemo und zuvor war ich beim Zahnarzt, es war die Besprechung was alles zu tun ist. Es wird mindestens ein Jahr dauern bis meine Zähne einigermaßen hergestellt sind. Die Chemos haben viel kaputt gemacht und ich hatte ohnehin nie schöne Zähne, also lasse ich gleich alles machen. Ansonsten bin ich nicht für Schöhnheitsop´s oder irgendwie Schönheitsfanatiker, aber Zähne sind nun mal fast das wichtigste und wenn man schöne Zähne hat macht das Lachen ja auch viel mehr Spass. Natürlich ist es aber im Augenblick das wichtigste den Krebs zu besiegen, in einigen Tagen wird feststehen ob die Chemos gewirkt haben. Im Augenblick ist typisches Aprilwetter, total regnerisch, dann wieder ein bisschen Schnee und dann auch wieder mal zwischendurch die Sonne, da bleibe ich lieber drinnen um mich nicht zu erkälten. Ich nütze die Zeit um mal wieder mit Freunden zu chatten. Am Donnerstag war ja die Chemo und dieses mal war mir gleich danach schlecht, ich war froh dass mein Vater dabei war um zu fahren. Seit heute geht’s aber wieder besser, zwischendurch mal schlechte Phasen bin ich ja gewohnt. Ich habe im Augenblick grosse Sehnsucht nach der Bühne und dem unterwegs sein, nur Patrizios Musik kann mich da noch aufmuntern. Hoffe es geht mir auch morgen gut damit ich wieder einige Lieder üben kann.




  10.April 20:00




  Wir waren heute einkaufen und ich habe die Stallarbeit alleine gemacht,damit mein Vater mal seine Ruhe hatte. Im Augenblick hat er gesundheitliche Probleme und spürt zunehmend dass er einfach älter geworden ist. Jetzt bin ich körperlich total kaputt und wütend auf mich selber,dass ich Krebs habe und mein Körper nicht so mitspielt wie ich es möchte. Wenigstens habe ich es jetzt jeden Tag geschafft einige Lieder zu üben und versuche es in den nächsten Tagen zu steigern. Ich werde mir jetzt gleich noch ein paar Videos von Patrizio ansehen und seine Musik hören,ansonsten würde ich den Tag nicht mehr überstehen. Ich werde mich gleich noch ein bisschen hinlegen. Vielleicht kann ich ja dann später noch ein bisschen mit Freunden chatten. Wenigstens der Sommer wird stärker, ich werde bald beginnen die wunderschöne Natur zu fotografieren und einige Bilder davon dann auch hier mit einbringen. Bitte lieber Gott ich will endlich gesund sein, endlich wieder auf der Bühne stehen, es reicht jetzt, der Krebs soll endlich verschwinden. Ich würde gerne mehr schreiben, aber die Hände schmerzen zu sehr.




  12.April 2012 / 23:00




  Es ist Frühling und ich bin sauer, wütend darauf dass andere gesund sind und ich die letzten Jahre durch die Hölle ging. Wenn ich Patrizios Musik nicht hätte,würde ich die Tage nicht überstehen. Eigentlich genau die richtige und schönste Jahreszeit,um für Auftritte unterwegs zu sein. Aber für mich ist teilweise der Weg in den Garten schon anstrengend, obwohl es dann auch wieder gute Tage gibt. Nächste Woche sind alle wichtigen Untersuchungen,ich hoffe ich bin endlich im Kampf gegen den Krebs wieder ein grosses Stück weiter. Noch ein weiteres Jahr Krebs ertrage ich nicht. Ich liebe die Musik so sehr,ich singe jetzt jeden Tag soviel es geht.Ich will einfach nur noch singen,singen, singen. Ich kann nur ganz ich selber sein,wenn ich auf der Bühne stehe und singe. Ihr ahnt ja gar nicht wie sehr ich es liebe Sängerin zu sein. Ich liebe es von ganzem Herzen und es tut im Augenblick einfach nur noch weh, jeder Tag ohne die Bühne tut noch mehr weh. Seit einer Stunde habe ich ohne Ende geweint, denn ich vermisse den Stress, ich vermisse es stundenlang im Auto zu sitzen unterwegs zu einem Termin, ich vermisse meine Fans, sogar meine Kritiker vermisse ich im Augenblick. Ich fange jetzt wieder an ein bisschen im Internet für Liliane Werbung zu machen und Katharina hat meine Homepage bereits vorbereitet. Sobald ich von meinem Arzt die Bestätigung hoffentlich in den nächsten Monaten erhalte, dass ich endlich gesund sein werde. Ja genau an diesem Tag schaltet Katharina die Homepage frei. Zusätzlich bereitet sie die Internetpromotion vor. Ich danke Gott, dass ich so grossartige Menschen an meiner Seite habe,die meinen neuen Weg als Liliane begleiten werden. Katharina versucht mich immer zu beruhigen, wenn wir telefonieren.




  Im Augenblick lebt sie ja wieder in New York, wenn ich wieder gesund bin werde ich sie mal dort besuchen. Auf jeden Fall sagt sie immer,sei doch froh dass du nach all dem noch lebst und sobald du den Krebs besiegt hast wird es das wichtigste sein,dass der Krebs auch besiegt bleibt. Alles andere schaffst du dann doch ganz locker und ich unterstütze dich dabei wo es nur geht. Ganz tief drinnen weiss ja dass sie damit recht hat, aber mit jedem Tag ohne Bühne sterbe ich innerlich jeden Tag noch ein bisschen mehr. Nur die Arbeit an meinen Büchern holt mich immer wieder mal raus aus meinem Unglück. Mein Buch „Aus Liebe zu Adamo“ wird ja bald fertig sein, ich muss jetzt nur noch alles was ich die letzten Jahre geschrieben habe durchlesen und das Beste daraus für das Buch nochmals neu schreiben. Ich hoffe es wird die nächsten Tage fertig sein,dann kann ich es endlich an den Verlag für die Veröffentlichung senden. Eigentlich könnte ich stolz auf mich sein, immerhin habe ich mit „Mein Leben mit Krebs“ mein erstes Buch veröffentlicht und es ist auch in allen wichtigen Shops erhältlich und ich kann damit auch so vielen Menschen Mut machen. Aber es bedeutet mir im Augenblick nichts, selbst würde man mir heute einen grossen Preis überreichen oder ich eine Million gewinnen, ja selbst dann könnte ich mich über all das nicht freuen, denn wirklich glücklich macht mich nur die Bühne und meine Musik. Aber ich weiss ich werde mich eines Tages über meine Bücher freuen und tief im inneren weiss ich auch dass ich stolz auf mich sein kann und dass meine Bücher etwas ganz besonderes sind.




  Macht euch keine Sorgen, ich bin ja eigentlich ein positiver Mensch und in den nächsten Tagen werde ich auch bestimmt bald wieder positiver schreiben. Es ist mir wichtig auch meine schlechten Tage mit euch zu teilen,denn ich möchte anderen Mut machen zu ihren Gefühlen zu stehen und wenn man halt mal schlechte Laune hat dann kann man sie doch ruhig rauslassen. Jetzt gehe ich lieber mal schlafen, denn der Tag war lang. Morgen arbeite ich an meinen Büchern weiter und werde weiter singen,singen,singen. Zwar noch nicht auf der Bühne,aber ich werde einfach meine Augen schliessen und mir vorstellen, dass ich auf der Bühne stehe und vor Publikum singe.
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  Hier seht ihr eines meiner Kinderbilder, ich war schon damals immer ein Sonnenschein und jetzt nehme ich mir ein Beispiel daran und morgen scheint dann wieder die Sonne.




  16.April 2012 / 11:02




  Obwohl es draussen regnet,bin ich bester Laune. Morgen sind die Untersuchungen und in einigen Tagen gibt es dann die Ergebnisse. Ich konnte jetzt jeden Tag Lieder einüben und meine Stimme trainieren. Heute war schöne Post gekommen,meine Gesangslehrerin hat mir 2 CD´s gesendet mit Gesangsübungen und Aufwärmübungen für die Stimme. Darüber habe ich mich sehr gefreut und das wird meiner Stimme auch gut tun,um wieder stärker zu werden. Ich merke einfach, wenn ich jeden Tag ein bisschen was tue für die Musik dann geht es mir super. Ich kann zwar noch nicht auf der Bühne stehen,aber die Vorbereitungen kann ich ja treffen. Im Internet mache ich schon wieder Werbung und chatte mit Fans und Freunden. Ich bekomme überall soviel Zuspruch und das tut einfach gut. Klosterbruder Lambert hat mir versprochen,dass ich sobald ich gesund bin,gleich ein Interview in seiner Sendung bekomme, darauf freue ich mich schon sehr. Ich habe es doch fast geschafft, jetzt noch ein bisschen durchhalten dann wird der Krebs schon verschwinden. Die letzten Tage hätte ich ohne Patrizios Musik nicht überstanden, jedenfalls hat sie mir soviel Energie geschenkt,dass ich heute wieder richtig fröhlich bin. Heute früh hatte ich zwar mal wieder starke Schmerzen, aber ich hoffe mal es liegt daran,dass der Krebs sich wehrt weil er natürlich bleiben will. Nach ein paar Medikamenten, war dann später aber wieder alles okay und das ist ein gutes Zeichen. In den letzten Monaten gab es oft Phasen,da halfen selbst Medikamente nicht mehr richtig gegen die Schmerzen, aber das hat sich jetzt positiv verändert. Also bin ich einfach mal glücklich über das Positive und blicke jetzt voll Zuversicht in die Zukunft, eviva ole es lebe das Leben.




  19.04.2012 /19:23




  Im Augenblick geht es mit den Gefühlen auf und ab. Ich muss es euch schreiben, weil immer wenn es geschrieben wurde geht es mir anschliessend besser. Ich freue mich schon unendlich darauf wieder auf der Bühne zu stehen und unterwegs zu sein, aber im Augenblick bin ich auch manchmal überfordert. Während ich mein Comeback plane, muss ich ja noch nebenbei gegen den Krebs kämpfen, viele Medikamente nehmen. In einigen Tagen sind ja wieder Chemos und auch die Zahnarzttermine bei welchen meine kaputten Zähne Stück für Stück ersetzt oder gerettet werden, starten in einigen Tagen. Auf der einen Seite tut es mir gut viel zu tun,aber manchmal ist mir auch alles zu viel. Ich denke mal das Aprilwetter ist auch ein bisschen Schuld daran, dass ich immer so müde bin. Es gibt Stunden da bin ich so voller Energie und würde am liebsten alles auf einmal machen. In dieser Situation erscheinen mir die kommenden Auftritte, als wären sie erst in 10 Jahren. Immer dann habe ich wieder Angst zu versagen und auf der Bühne nie wieder die Energie zu haben wie früher. Ich habe oft Angst,dass mein Körper nie wieder richtig fit sein wird und einfach Angst davor mein ganzes Leben lang Krebs zu haben. Ich möchte halt einfach mal wieder fit sein und einige Wochen hindurch keine Schmerzen spüren und einfach nur gesund sein. Morgen ruft mein Arzt mich an und teilt mir die Ergebnisse mit, wenn alles okay ist starten in einigen Tagen die nächsten Chemos und dann komme ich ja meinem Ziel wieder näher. Versteht mich nicht falsch, in guten Phasen ist mir vollkommen klar,dass ich sobald ich den Krebs besiegt habe,auch zu meiner alten Fitness zurück kehren werde. Aber in diesem Augenblick solange der Krebs noch da ist, kommen halt manchmal auch die Ängste,aber ich denke mal das ist ja menschlich und normal. Ich möchte mit euch die positiven und negativen Seiten des Lebens teilen, denn kein Mensch ist immer stark, selbst wenn manche es vorgeben perfekt zu sein. Ich gehe so offen mit all dem um,weil ich mir sicher bin damit anderen Menschen Mut zu machen, auch zu ihren Schwächen zu stehen. Manchmal habe ich auch Angst davor ins Auto zu sitzen und irgendwo hin zu fahren, weil ich Angst habe ich könnte einen Unfall haben und von einer Sekunde auf die andere tod sein. Das verstehe ich dann manchmal selber nicht, denn wenn ich bedenke wie viel ich die letzten Jahre gefahren bin und das auch immer unfallfrei. Ich passe ja auch immer gut auf mich auf und fahre vorsichtig. Genau deshalb wird mir auch in Zukunft nichts passieren und Gott, aber auch mein Schutzgeist Franco passen ja auch auf mich auf. Aber ich denke mal wenn man dem Tod so nahe war wie ich es durch meine Krankheit manchmal schon war, dann wird das Leben so kostbar und es wird einem klar wie vergänglich das Leben doch ist. Ich denke mal,sobald ich das erste Mal wieder zu einem Termin gefahren bin,wird diese Angst in den Hintergrund geraten. Sobald ich den ersten Auftritt hinter mir habe werde ich wieder der positive Mensch sein der ich war. 22:30




  So hier bin ich wieder gut gelaunt, ich habe mir ein schönes Bad gegönnt, Patrizios Musik gehört und mit Katharina Jenssen meiner engsten Freundin telefoniert. Schon bin ich wieder so gut gelaunt und positiv,dass ich am liebsten ab zum Auftritt fahren würde. Selbst wäre der Auftritt 12 Stunden entfernt, so würde mich das im Augenblick nicht hindern. Ich bin gerade so gut gelaunt und voll Energie,dass ich am liebsten einfach ins Auto sitzen und losfahren würde. Das zeigt mir, dass ich keine Angst zu haben brauche, denn sobald ich den Krebs besiegt habe,werde ich wieder ein ausschließlich positiv denkender Mensch sein so wie früher. Ausserdem kann ich mich ja riesig freuen denn morgen kommt Patrizio im deutschen TV und am Sonntag nochmals. Ich werde alles aufzeichnen und kann es mir dann wieder hundert mal ansehen. Jetzt freue ich mich einfach darauf und wir lassen die negativen Gedanken einfach irgendwo in der Ecke stehen. Heute werde ich noch TV gucken und gönne meinem Körper mal ein bisschen Ruhe. Ich danke Gott von ganzem Herzen für das Wunder das er mir geschickt hat, ich weiss dass Patrizios Musik ein Wunder ist. Alles liebe und bis bald eure Liliane




  25.04.2012




  Anbei wieder mal ein Bild von mir aus Kindertagen.
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  Wie immer ein lachendes fröhliches kleines Mädchen, meine Schaukel habe ich über alles geliebt, ich konnte stundenlang schaukeln. Ich konnte mich sowieso endlos mit mir selber beschäftigen und war schon als Kind immer sehr schlau. Bereits mit vier Jahren unterhielt ich mich lieber mit älteren Frauen als wie mit gleichaltrigen. Ich ging gerne mit unseren Gästen spazieren und erklärten ihnen die Blumen und Tiere.
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  Auf dem Bild kleines fröhliches Mädchen Liliane und Opa Jakob, verstarb leider 2009, er ist im Himmel und glücklich das fühle ich




  Wer nicht glaubt wird mich für verrückt halten, wer glaubt wird es verstehen, ich möchte hinzufügen, ich respektiere es vollkommen, wenn jemand nicht an Gott oder Geister glaubt, aber ich tue es nun mal und stehe auch dazu.




  Ich hoffe,dass meine Töchter die ich mal haben werde auch immer so fröhlich sein werden! Ich werde mal eines Tages 2 Töchter und einen Sohn haben ! Ich weiss das klingt verrückt, aber mein Schutzgeist Franco hat mir das in einem Traum übermittelt und bisher ist alles so geschehen,wie er es mir immer übermittelt hat. Das hätte ich früher auch nicht geglaubt, aber seitdem ich Patrizios Musik höre, begleitet mich dieser Geist. Ich weiss auch nicht wer er ist, nur dass er Franco heisst und mich wenn ich gesund bin noch um einen Gefallen bitten wird. Im Augenblick gibt er mir die nötige Energie um alles durchzustehen, ich weiss zwar nicht was er von mir will, aber wenn ich wieder gesund bin,werde ich ihm helfen. Ich glaube er ist einer dieser Geister die noch nicht ins Licht gegangen sind,weil sie auf der Erde noch etwas zu erledigen haben oder es durch einen schnellen Tod noch Ungeklärtes gibt. Ich bin selber gespannt was da noch auf mich zu kommt, also zuerst habe ich mich ja selber für verrückt erklärt, aber dann habe ich einen guten Freund angerufen der Klosterbruder ist und der Geister wahrnehmen kann und er hat tatsächlich gesagt, dass er in meiner Gegenwart einen Geist spürt. Ich habe von meinem Grossvater nun mal die Gabe geerbt Geistern zu helfen und mit ihnen zu kommunizieren, damit sie ihren Frieden finden und ins Licht gehen können. Das habe ich auch viele Jahre gemacht, aber irgendwann habe ich Gott gebeten mir Ruhe zu gönnen und das hatte ich dann auch die letzten Jahre. Gott würde einen Menschen nie zu etwas zwingen, aber ich denke, dass er mir Franco gesendet hat, damit er mich bis zur Genesung begleitet oder vielleicht auch länger und ich ihm im Gegenzug auch wobei helfen soll, noch an jemanden einen Nachricht zu senden. Als dann plötzlich der Geist Franco in mein Leben trat,habe ich ja zuerst gedacht das wären die Medikamente oder dass ich durch meine Krebserkrankung phantasiere, denn so intensiv hat mich noch nie ein Geist begleitet. Geister sagen mir nie viel und ich darf auch nicht nachfragen, meistens kommen sie,sagen mir ihren Namen und was ich für sie machen soll. Ich weiss weder wie lange der Geist schon tod ist. Ich denke ja dass er vielleicht erst kurz tod ist und wahrscheinlich ein grosser Fan von Patrizio war. Ich kann es mir nicht anders erklären,weil er ja erst aufgetaucht ist als ich begann intensiv Patrizios Musik zu hören. Jedenfalls bin ich im Augenblick froh,dass er mir Energie sendet und mir hilft alles durchzustehen. Ich wollte eigentlich nicht darüber schreiben, weil ich ja weiss,dass es genügend Leute gibt, die weder an Gott noch an Geister glauben, aber vielleicht kann ich dadurch ja Menschen die daran glauben, Mut machen auch dazu zu stehen und der eine oder andere der nicht gläubig ist wird sich vielleicht so seine Gedanken machen,dass es vielleicht doch noch etwas gibt,das man nicht sehen kann, aber das dennoch existiert. Ich möchte auch hinzufügen,dass ich kein Medium bin und nichts mit all denen zu tun habe die Werbung dafür machen,dass sie angeblich mit den Toten sprechen können und dann auch noch Geld dafür nehmen. Ich finde das schrecklich wie manche Angehörige in die Irre geführt werden. Es gibt nur wenige Menschen auf dieser Welt die diese Gabe wirklich haben und es ist keinem von uns erlaubt jemals im Leben auch nur einen einzigen Euro dafür zu nehmen. Ausserdem kann nicht einfach jemand zu mir kommen und mich bitten mit seinen Verstorbenen Verwandten zu kommunizieren. Die Verstorbenen kommen zu mir und dann kann ich mit deren Verwandten Kontakt aufnehmen,wenn die Verstorbenen es ausdrücklich wünschen und ich auch bereit dazu bin. Wenn ich es nicht möchte dann gehen die Geister auch wieder und kommen nicht wieder. Manchmal muss ich auch einfach nur Wünsche erfüllen, damit die Geister ihren Frieden finden. Ich bin auch nicht jemand der jeden Sonntag in die Kirche geht oder jeden Tag betet oder irgend etwas mit Esoterik zu tun hat, ganz im Gegenteil. Ich bin eigentlich ein ganz normaler Mensch, der halt Gott liebt und an ihm glaubt, ab und zu Geistern hilft und das ist auch nicht jeden Tag. Das sind nur wenige Tage im Jahr,die restliche Zeit lebe ich ganz normal. Ich spreche auch nicht den ganzen Tag mit irgend welchen Geistern und lebe auch nicht in einer eigenen Welt. Ich bin ein ganz normaler und cooler Mensch. Ich habe auch gar kein Problem damit,wenn jemand nicht gläubig ist und ich bin auch nicht dazu da andere zum Glauben zu bekehren und von all den Sekten und angeblichen Glaubensgemeinschaften die sich immer mehr bilden und sogar noch Geld damit machen halte ich schon gar nichts, bin sogar strikt dagegen. Fakt ist, ich glaube an Gott, an Jesus und Mutter Maria und an ein Leben nach dem Tod und ich weiss dass es viele Geister gibt die gleich ins Licht gehen und andere die noch auf der Erde herum irren,manchmal über viele Jahre weil sie niemanden finden der sie hört um ihren letzten Wunsch zu erfüllen oder nicht gesagtes Angehörigen zu übermitteln. Einige Menschen haben sogar die gleiche Gabe wie ich,verschließen sich aber davor weil sie Angst davor haben für verrückt erklärt zu werden und andere haben sogar Angst vor Geistern, dabei tun diese einem nichts und wenn ich dem einen oder anderem helfen kann dann tue ich das. Meine Gabe ist ein Geschenk von Gott und ich kann und darf es nicht verleugnen.
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